
Das Goethe-Institut bietet Kurse für  
Kinder und Jugendliche aus aller Welt 
an. Diese Kurse finden in Internaten und 
Bildungsstätten in ganz Deutschland statt 
und bestehen aus Sprachunterricht und 
einem betreuten Freizeitprogramm. 

ALS LEHRKRAFT UMFASST IHR  
AUFGABENGEBIET IM WESENTLICHEN

 �Vor- u. Nachbereitung sowie Durchführung 
des altersspezifischen Unterrichts mit in 
der Regel 24 Unterrichtseinheiten (UE) pro 
Woche (Kinderkurs: 20 UE).

 �Vor- und Nachbereitung der Exkursionen  
im Unterricht.

 �Betreuung der Teilnehmer/innen bei  
Ausflügen.

 �Aktive Mitwirkung bei der Betreuung  
und Freizeitgestaltung.

ANFORDERUNGEN

 �Abgeschlossenes DaF-Studium oder  
gleichwertige Qualifikationen – Nachweis 
erforderlich

 �DaF-Unterrichtserfahrung (möglichst mit 
Kindern oder Jugendlichen).

 ��Deutsch als muttersprachliche Kompetenz.

 �Teamfähigkeit, interkulturelles  
Einfühlungsvermögen und Engagement.

 �Bereitschaft zur Mitarbeit und Teilnahme  
an Freizeitaktivitäten.

 �Bereitschaft zum Einsatz auch an  
Feiertagen und am Wochenende.

WIR BIETEN

 �Spannende Arbeit in kompetenten Teams 
an interessanten Orten in Deutschland mit 
Jugendlichen aus vielen Ländern Europas  
und der Welt.

 �Eine Vergütung im Rahmen einer freien  
Mitarbeit auf Honorarbasis: 
für 2,5 Wochen: 1.590 €	
für 3,5 Wochen: 2.215 €	
für 4,5 Wochen: 2.835 € 
bei freier Kost und Logis.

WICHTIGE HINWEISE

 �Ausführliche Informationen zu unserem  
Jugendprogramm und zur Bewerbung  
finden Sie unter www.goethe.de/jugend  
und www.goethe.de/stellenangebote/ 
jugendprogamm.

� �Interessentinnen und Interessenten  
schicken bitte ihre vollständigen Unterla-
gen mit Zeugnissen und/oder Tätigkeits- 
nachweisen, erweitertem polizeilichen  
Führungszeugnis und einem aktuellen  
Lebenslauf mit Lichtbild zusammen mit  
dem ausgefüllten Bewerbungsformular  
von unserer Internetseite an: bewerbungen- 
jugendprogramm@goethe.de.

DEUTSCHLEHRER/IN ?
WIR SUCHEN FÜR DIE JUGENDKURS-SAISON 2016  
ENGAGIERTE LEHRER/INNEN
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